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1705 Januar 5 . , Fr [ auen ] feld A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER IM THURGAU, KARL BONAVENTURA]
KNOPFLI, AN DEN AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG, BEAT JA¬
KOB II . ZURLAUBEN]

"Jch Verniime , dass Mein hochgeehrt ist er herr die Jüngst abermahl Un-
glückhlich ausstehende Verhängnuss wegen dess [ Zehnten ] handels * , der
sonsten Zwüschen dem Hr . Pfarer Zue [ Ober - JRüthy [ - gegenwärtig war
dies Johann Michael Wickart - ] , und der Gmeindt daselbsten geschwäbt,
letstlichen aber über Meinen H. Schwär Vatter [ =Schwiegervater : alt
Stadt Schreiber von Zug , Wolfgang II . Vogt - Knopfli hatte 1702 dessen
Tochter Anna Elisabeth Vogt geheiratet - ] Zue dessen und Seiner Depen-
denz nit geringem Schimpff und Schaden hette ausfallen sollen , gross-
müethigist und gantz Vorsichtig abgelähnet , und Zue einer freündtli¬
ehen Compromiss geleithet habe , Worfür nit allein Meineirseiths , und in
Nahmen gesambter anverwandtschafft den pflichtigen dankh hiermit con-
testiere , sondern denselben aufrichtigist Versichere , solch beliebte
grossmüethige gewogenheit auf all anwachsende occurrenzien mit Unnse-



ren dienstlichen officijs Zue erwideren,

Mithin aber Meinen hochgeehrtisten herren angelegenlich bitte , bey et-

wan anhaltenden mehreren Unfahlen , so der grundtgüetige Gott gn [ e ] ~

d [ i ] gst abwenden wolle , Sein hochgültige Propension fürbass angedeyen

Zue lassen;

Für Mein particular dan werde nit Underlassen , disser Enden die hin-

derlassne lobwürdigste Renomö Meiness hochgeehrtisten herren [ - Zur¬

lauben war von 1696 bis 1698 Landvogt im Thurgau gewesen - ] in Zeith

Meiner Landtschreiberey Verwalthung mit allen kräfften läbhafft con-

servieren Zue helffen , wie nicht weniger auf Jeden mihr einlangenden

befelch Zue desselben angenemmen dienstgefällikeiten mich eyfrigist

anzuenemmen , Allermassen mich nebst Jngründigem voto Zue angetrettenem

Neüwen Jahr , umb solchess und ohnzählig Nachfolgende in all selbst

Verlänglicher Zuefridenheit Zue Trost Unnsers wärthen Vatterlandts,

und hochadelicher Descendenz glückhseligist hinlegen Zue können , un-

derziehe ohnablässlich Zue seyn . . . ".

1 ) Die Stadt Zug , welche in Oberrüti die Kollatur und die Vogtei innehatte,
gestand dem jeweiligen Pfarrer von oberrüti den Honig - und Wachszehnten
sowie die sog . Stoffelhühner zu . 1705 aber weigerten sich die Dorfgenos¬
sen von Oberrüti , ihrem Pfarrer diese Abgaben zukommen zu lassen , s.
Zurlaubiana AH 6/66.

2 ) Im Tschurrimurrihandel 1703 wurde Stadtschreiber Vogt seines Amtes ent¬
hoben . offenbar war dieser noch als amtierender Stadtschreiber ln diesen
Zehnthandel Involviert gewesen . Jedenfalls wandte sich am 2 . Januar 1705
Abt Franz I . Troger von Fischlngen an Ammann Beat Jakob II . Zurlauben
und bat diesen , Vogt wieder in seine bürgerlichen Ehren einsetzen zu
helfen . Des letzteren Sohn , Plazidus Vogt , war übrigens Konventuale ln
Fischingenl , s . ebenda AH 50/102.

Original AH 111 , 12 - 13 Blatt 13 leer
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